
Kurzfassung meiner These für einen renommierten VWL- Prof. , 
der mit meiner vierseitigen Expertise, dem „allgemeinen Rumkritisieren“„nichts anfangen konnte“: 

Eine Gesellschaft, die im Interesse der Bauindustrie und des Bruttosozialproduktes 
ihre Intelligenz sträflich vernachlässigt wird ziemlich bald 

ziemlich reich und ziemlich dumm sein.

Aus meinem Buch „Die Gesellschaftlichkeit der Innovation“  erfährt man, 
dass  „das goldene Zeitalter der Physik“  - in Deutschland unter Max Planck und 
in der UDSSR unter Lev Landau stattgefunden hatte.  
Und dass man damals die Forscher selbst gefördert und nicht 'die Forschung an 
sich' gefördert hat.  Heute füttert man bei uns stattdessen lieber die reiche 
Forschungs-Industrie.  Man gibt in Hamburg z.B. auf der fleißigen Suche nach sog. 
„hypothetischen Teilchen“ (die man natürlich nie zu finden braucht) 1,5 Milliarden 
Euro aus.  Aber viele Akademiker sind nach einer sehr langen Ausbildung leider 
arbeitslos und z.Teil sogar wohnungslos.  Und:

Die Bauindustrie  „trägt (nur) deutlich unter zehn Prozent zur deutschen
Wertschöpfung bei.“   (WamS 39, 26. Sept. 2021, S. 33)  

Der Hamburger Finanzsenator sieht die Bautätigkeit trotzdem als:
„Stütze unserer .. Wirtschaft“.        (H.A. 5.7.2021) 
Man „investiert so viel wie noch nie“.  
Allein in Hamburg sind: „44 komplett neue Schulen .. und 100 neue Sporthallen 
geplant.“                      Das eigentliche Problem sei jedoch: 

„„Wir haben viel Geld,  aber wir werden es nicht immer los“. (!)  “. (!)  
                                                           (H.A. 5.7.2021) 

Wie kann man auf Kosten des armen Steuerzahlers einfach mal 100 neue
Sporthallen bauen wollen, wenn z.B. das Durchschnittseinkommen von Künstlern

und Publizisten (laut Statistischen Bundesamt) nur 800,- Euro beträgt.?
(Diese sich also in dieser reichen Stadt gar keine Wohnung mehr leisten können. !)

Noch nie ist die Intelligenz einer Gesellschaft 
auf humanere Weise ausgerottet worden.

*

Eine längere Version dieser Expertise hatte ich an drei Zeitungen gesandt.  

Und ein knappes Jahr später hatten sie es, wohl Dank meiner Mailings, endlich begriffen: 
Die Bauministerin Geywitz lässt sich in der WamS (1I. Juni, 24/2023, S.39) jetzt so zitieren:  

Die „jahrzehntelange“ „Praxis von Abbruch und Neubau bei immer kürzeren 
Gebäude-Lebenszyklen hat sich als Irrweg erwiesen.“

Da ist also jahrzehntelang von den hauptverantwortlich Irrenden ein selbstzerstörerischer sog.
'Irrweg' beschritten worden.?  Warum fehlte dieser Gesellschaft jahrzehntelang die Intelligenz,
um diesen Irrweg zu diagnostizieren.?  Die Postmoderne als „selbstverwaltetes Irrenhaus“. ?



6. Juli 2023

Liebe Frau Springer, 

Die Bauindustrie ist für mindestens 50% der schädlichen Klimagase verantwortlich
(WamS 17/2022, S. 27)  „trägt (aber nur) deutlich unter zehn Prozent zur deutschen

Wertschöpfung bei.“   (WamS 39, 26. Sept. 2021, S. 33) 

Die WamS ist wohl wirklich das letzte Organ, in dem man die wirklich wichtigen 
Dinge findet und wo die kritische Intelligenz noch zu Wort kommt. 
Aber ich fürchte, dass wird auch nicht mehr lange so bleiben.
Statt der kritischen Intelligenz macht sich ja überall exponentiell die devote 
Unterwürfigkeit und die wettbewerbsorientierte Ellenbogenmentalität breit.
Insofern ähnelt unsere Zeit durchaus den zwanziger Jahren .

Die geistige Verarmung unserer Gesellschaft, wird spätestens mittelfristig zu einer  
gesellschaftlichen Verarmung und Destabilisierung führen.  
Marc Faber hat Recht, dies ist keine gute Zeit um jung zu sein. 
Und ich fürchte, man wird dann später nicht mal mehr in der Lage sein, die 
Ursachen für den gesellschaftlichen Niedergang zu ergründen. 

Bleiben Sie gesund und noch mal vielen Dank für Ihre mehrmalige und sehr 
hilfreiche moralische Unterstützung.

Beste Grüße 

Dr. Roman Landau  Pf 605413  22249 Hamburg 


